
konnte

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Ferunſprech- Anſchluß r. 24

Amlliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. Amfagſtener

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Köreſer Feiknng Annaburg Fez. Hace.

Nr. 25. eAmtlieher CTeil.
Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.

Zum Schutze gegen die Beſchälſeuche der Pferde wird
auf Grund des S 18 ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26.
Juni 1909 (R. G. Bl. S. 519) mit Ermächtigung des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten fol
gendes beſtimmt:

S 1. Jm Regierungsbezirke Merſeburg unterliegen
ſämtliche zum Decken fremder Stuten zugelaſſenen (gekörten)
Hengſte, einſchließlich der auf Deckſtationen ſtehenden Hengſte
ſtaatlicher Geſtüte und der in S 2 der Polizeiverordnung für
die Provinz Sachſen vom 30. 1. 12 (Amtsblatt S. 76)
betr. die Hengſtkörung unter b und C aufgeführten Hengſte,
in Zwiſchenräumen von 4 Wochen einer amtstierärztlichen
Unterſuchung auf ihren Geſundheitszuſtand.

Die Hengſte ſind an ihren Standorten dem beamteten
Tierarzte vorzuſtellen. Dabei ſind dem beamteten Tierarzte
auch die Deckregiſter zur Prüfung vorzulegen.

S 2. Die Zulaſſung von anderen als den in 8 1
aufgeführten Hengſten zum Bedecken fremder Stuten
iſt verboten.

Die für die Kreiſe Eckartsberga Naumburg,
Querfurt, Sangerhauſen, Weißenfels und Zeitz durch die
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 12. 2. 1921 (Sonder
gusgabe des Amtsbl. vom 15. 2. 1921) erlaſſenen weiter
gehenden Vorſchriften bleiben unberührt.

S 4. Die Koſten der amtstierärztlichen Unterſuchungen
S 1 fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

S 5. Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.
Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen

der 88 74 76 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni
1909 (R. G. Bl. S. 519).

Merſeburg, den 17. Februar 1921.
Der Regierungspräſident

v. Gersdorff.

Veröffentlicht! Annaburg, den 26. März 1921.

r Der AmtsVorſteher. Schaefer

Des Andern Ehre.
Roman von H. Courts-Mahler

(Nachdruck verboten.

War es denn nicht möglich, das törichte Herz zu be
zwingen, daß es ſich dem zuwandte, der ihr ſo ſchrankenlos
ergeben war, den ſie mit ihrer Liebe unendlich glücklich machen

Konnte ſie mit allem ehrlichem Willen das Bild
des andern nicht aus ihrem Herzen reißen, konnte ſie die
ſonnigen, zärtlichen Augen und das übermütige Lachen Heinz
Althoffs nicht vergeſſen Starb ihre Liebe zu ihm nicht
endlich, dieſe törichte Liebe, die er nicht begehrte, die ihn nur
erſchreckt hatte

Henrici ahnte, daß Vera im Stillen ſchwere Kämpfe
mit ſich ſelbſt zu beſtehen hatte. Es ſchmerzte ihn, daß er
ihr nicht helfen konnte. Nichts vermochte er zu tun, als ſie
ſo ſchonend wie möglich zu behandeln. Die Zeit mußte ihre
Wunden heilen, niemand konnte ihr helfen

Das Verhältnis zwiſchen Helma und Vera wurde in
zwiſchen immer inniger. Eines Tages, als ſich Helma wieder
redlich bemühte, die Kranke aufzuheitern, erſchien ein warmes
Licht in Veras Augen.

Warum tun Sie eigentlich das alles für mich Helma?
Verachten Sie mich im Grunde Jhres Herzens nicht? Bin
ich Jhnen? nicht verabſcherungswürdig geworden durch das,
was ich getan habe Wenn man ſelbſt rein und unberührt
P Sie, urteilt man ſtreng über ſolche, die geſtrauchelt
ind.
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Helma ſchüttelte den Kopf. „Jch weiß, daß Sie ſehr
unglücklich ſind, gnädige Frau. Weiter braucht es nichts
das iſt mir genug. Ich denke, wir Menſchen ſind alle Jrr

tümern unterworfen, und wir ſollten uns in gegenſeitiger

Oſtermorgen 1921.
Von Alwin Römer.

Aus kühler Märznacht keuſchem Nebelflor
Steigſt du herauf, im holden Frührotlichte,
Forſythia blüht an Gartenzaun und Tor,
Und Meiſenruf klingt aus der Silberfichte.
Wo jüngſthin ſich die erſte Primel fand,
Summt flott ein Bienchen ſchon im tiefen Tone,
Und, wenn auch bebend noch im Lenzgewand,
Grüßt dich vom Buchenhang die Anemone.

Du Oſtermorgen, noch in Märzenluft
Läßt du durchs Land die Feierglocken hallen;
Noch füllt der Winterſchnee manch tiefe Kluft,
Noch fehlt das Laub des Walddoms hohen Hallen.
Doch frohbewegt und ſtiller Hoffnung voll,
Läßt das vergrämte Herz von dir ſich tröſten
Jm Lerchenlied, das durch die Frühe ſcholl,
Jm Veilchenduft, den deine Strahlen löſten!

Und käm' ein Froſthauch tückiſch heut daher
Mit Nordlandsſturm und tollem Flockenreigen,
Er brächte nicht die lenzgewaltge Mär
Der Oſterbotſchaft noch einmal zum Schweigen.
Exlöſerliebe hat den Tod beſiegt
Das Leben vbahnt ſich jubelnd neue Wege,
Dem Falter gleich, der durch die Flocken fliegt,
Bis er erreicht ſein ſchirmend Tanngehege

Erfülle denn, du früher Oſtertag,
Die Herzen all treu deiner Himmelsſendung,
Daß Liebe ſie durchpulſt bei jedem Schlag,
Und ſie ſich nähern göttlicher Vollendung
Durchſtrömen ſie mit jener Zuverſicht,
Die nicht verzagt, bräch! auch die Welt zuſammen
Je brauſender der Sturm den Wald durchbricht,
Je höher wird dein Oſterfeuer flammen!

Oſtergedanken.
Mit düſterem Schatten hat die Oſterſonne in dieſem

Jahr zu kämpfen in unſerem Vaterland und der Oſterglaube
mit ſchweren Zweifeln und Anfechtungen in unſerem Volk.

Liebe zu helfen ſuchen. Sie ſtreichelte dabei ſanft Veras

Dieſe ſah mit feuchtſchimmernden Augen zu dem jungen
Mädchen auf. „Kind, liebes, gutes Kind Sie wiſſen

nicht, wieviel Sie mir geworden ſind in dieſer ſchlimmen
Zeit. Und nach einer Weile fuhr ſie fort: Wollen Sie
mir einen herzlichen Wunſch erfüllen Helma?“

ZJeden, liebe Frau Konſul
„Dann laſſen Sie uns „Du“ zueinander ſagen ſeien

Sie mir eine Freundin. Ich hatte nie eine. Vielleicht war
ich ſelbſt ſchuld daran. Jch war herriſch, unliebenswürdig,
ungeduldig, und ich bin in trübſeligen Verhältniſſen aufge
wachſen Nie fühlte ich den Drang in mir, mich einem Men
ſchen mitzuteilen. Selbſt meine Mutter war mir innerlich
fremd. Jetzt ſehne ich mich nach einer Freundin ich
glaube, Sie haben dieſen Wunſch in mir erweckt. Ueberhaupt,
mir iſt, als ſei ich eine andere geworden, ſeit ſeit ich aus
dem Fluß gezogen wurde. Die alte Vera liegt darin be
graben Wollen Sie mir eine Freundin ſein

Helma drückle voll warmer Herzlichkeit ihre Hand.
„Gern und voll Freude. Aber wird der Herr Konſul nichts
dagegen einzuwenden haben Ich bin doch eigentlich nur
die bezahlte Geſellſchafterin

Vera ſchüttelte wehmütig lächelnd den Kopf.
„Haſt Du je erlebt, daß er mir etwas verſagt, was mir

Freude macht Ach, Helma wenn ich ihm doch je ſeine
Güte vergelten könnte

Helma ſtreichelte ihre Wangen. Du wirſt es können
wenn Du nur den feſten Willen dazu haſt

Meinſt du An ehrlichem Willen dazu fehlt es nicht,
das weiß Gott Aber ſolange ich mein törichtes Herz nicht

blaſſe kraftloſe Hände

Sonnabend, den 26. März 1921. 25. Jahrg.
Wie die Emmausjünger in trauernder Jeſuserinnerung
ſeufzten: „Wir aber hofften, Er ſollte Jsrael erlöſen,“ ſo
kommt über uns deutſche Chriſten die peinigende Erinnerung
an all das, was wir erhofften die harten Kriegsjahre hin
durch und während der härteren Jahre, die gefolgt ſind.
Wir hofften, daß unſer Volk, durch tiefes Leid geläutert,
aus aller Not zu einem beſſeren Leben im Jnnern ſich auf
ſchwingen werde. Die Hoffnung iſt zunichte geworden.
Was ſollen wir nun tun Sollen wir mit unſeren ent
täuſchten Hoffnungen auch unſeren Oſterglauben begraben

Rein, wir müſſen zu allererſt um unſeres Oſterglaubens
willen zur Einkehr in uns ſelber kommen. Das erſte Er
lebnis war ein Jeſuserlebnis, und bis zum heutigen Tag
kann zum rechten Oſterglauben nur kommen, wer Jeſus be
gegnet! Wie viel Oberflächlichkeit war doch in der Rede
vom „deutſchen Oſtern Nun leuchtet uns kein irdiſcher
Glanz mehr. Nun ſehen wir erſchauernd, weſſen das deutſche
Weſen fähig iſt, deſſen wir ſo froh uns rühmten. Nun
wird es auch der Kurzſichtigkeit offenbar, was deutſches
Oſtern bedeutet: Nicht ein äußerliches Emporſteigen, mochte
es noch ſo ehrlich erkämpft ſein, ſondern ein Neuwerden aus
dem Jnnerlichſten, eine Begegnung Jeſu nicht mit der deut
ſchen Seele (das iſt eine Redensart, ſo ſchön ſie klingt) ſon
dern eine Begegnung Jeſu mit deiner und meiner Seele

Erleben wir die nicht, ſo mag ſich Deutſchlands Schickſal in
der Zukunft wider unſer Fürchten und Zagen beſſer
ſtalten, wir haben doch kein Recht, an deutſche Oſtern zu
glauben. Begegnet uns Jeſus, ſo kommt neuer Oſterglaube
mit der Sicherheit eines Geſetzes über uus, mag auch Deutſch
lands Zukunft noch ſo troſtlos ausſehen.

Was alle Jünger, auch der ſchwermütige Thomas, in
nerlich erfahren haben, das können auch wir erleben. Sie
ſind zu der unerſchütterlichen Zuverſicht gekommen: Jeſus
lebt! Sie würden froh und ſtark in der Ueberzeugung, daß
ſie mit dem Unſichtbaren weiter Gemeinſchaft haben würden,
wie die Gemeinſchaft mit dem Sichtbaren ſie beglückt hatte.
Sie waren gewiß Er hat uns lieb, trotzdem wir ihn ver
laſſen. Aus der Gewißheit, daß ſie nichts von Jeſu ſcheiden
könne erwuchs ihnen der Glaube an ihre Aufgaben in der
Welt. Je weiſer ſie wurden in ihrem Verhältnis zu Jeſus
durch Erfolge und Nöte, in Stunden der Reue und des
Friedens, deſto freudiger gingen ſie einem großen Weltoſtern
entgegen.

„Auch das wirſt Du eines Tages können, Vera. Die
Zeit heilt alle Wunden

Ein blaſſes Lächeln huſchte um Veras Mund. Kind
Du ſprichſt, wie der Blinde von der Farbe. Wohl Dir.
Aber ich verſpreche Dir, daß ich ehrlich kämpfen will

gegen mich ſelbſt. Nur Zeit muß ich haben. Und verſprich
mir laß mich jetzt nicht mit ihm allein eine fieberhafte
Furcht überfällt mich dann vor mir ſelbſt es iſt mir ſebſt
unerklärlich aber ich kann mir nicht helfen. Bleib bei
mir auch wenn wir nach Jtalien gehen. Willſt Du

Helma zögerte einen Augenblick. Sie dachte an Felix
Althoff. Aber dann ſagte ſie ſchnell zu.

Als dann bald darauf Vera friedlich eingeſchlummert
war, ſaß Helma träumend und ſinnend an ihrem Lager
Jhre Gedanken flogen wieder zu Felix Sie hatte ihn nicht
mehr geſehen ſeit jenem Abend und nichts von ihm gehört
Warum ſchwieg er all die Zeit, warum legte er ihr nicht
ſchriftlich die Frage vor, die er hatte an ſie richten wollen
Von Veras Erkrankung mußte er gehört haben, denn ſeine
Eltern ließen ſich regelmäßig nach ihrem Befinden erkundigen.
Daß er deshalb nicht kam, auch wenn er nichts von ſeines
Bruders Beziehung zu Vera wußte, war erklärlich. Er konnte
ſie nicht vom Krankenbett rufen, um ſeine Werbung anzu
bringen.

Aber er hätte ihr doch ſchreiben können, nachdem er ihr
ſeine Abſicht ſo deutlich verraten hatte. Konnte er ſich nicht
denken, wie unruhig ſie auf ein Wort von ihm wartete

Einige Male, wenn ſie, um Luft zu ſchöpfen, ein Stünd
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Und wir wir wollten den umgekehrten Weg gehen.
Gott hat in erſchütternden Geſchehniſſen uns von dieſem
Jrrweg zurückgeholt. Nun liegt es an uns, ob wir uns von
Gott ſeinen Weg führen laſſen wollen Laß alle Gedanken
an die Welt zurück. Das Oſterevangelium: Ich lebe und ihr
ſollt auch leben iſt für dich da. Fange an, im Aufblick
zu ihm zu arbeiten. Ringe nach einer Ueberwindung deiner
Selbſtſucht. Suche deine Berzagtheit los zu werden. Ver
ſuche, ob du nicht ſtill und geduldig werden kannſt in dei
nem Herrn. Wenn du in ſolchem Kampfe deine ſchweren
und beglückenden Erfahrungen machſt, wenn dir immer
kleiner erſcheint, was du ſelbſt leiſteſt, immer größer, was
Jeſus für dich getan hat, dann haſt du deine Jeſusbegeg
nungen. Von ſolchen Erlebniſſen redet man nicht von den
Leuken, aber wie das Samenkorn in der Erde des Auf
erſtehungsmorgens wartet, ſo laß dieſe köſtlichen Erfahr
ungen in deiner Seele ruhen. Einmal kommt der Tag, wo
die in dir geſammelte Kraft hervorbricht zu einem klaren
unerſchütterlichen Oſterglauben!

Superintendent AlbertsStendal.

Politiſche Rundſchan
Dank des Reichspräſidenten.

Der Reichspräſident erläßt folgenden Aufruf:
An das deutſche Volk!

Die deutſche Sache in Oberſchleſien hat einen entſchei
denden Sieg errungen. Es iſt dem einmütigen Einſtehen
des geſamten deutſchen Volkes zu danken. Die ein
geſeſſene Bevölkerung hat ungeachtet aller gegneriſchen Ver
ſuche, ſie dem deutſchen Gedanken zu entfremden, in ihrer
überwiegenden Mehrheit treu zum Vaterlande gehalten. Die
ſtimmberechtigten Oberſchleſier aus dem Reich und dem Aus
land haben, erfüllt von der Liebe zur Heimat, Entbehrungen
und Mühen nicht geſcheut. Sie ſind allen Einſchüchterungs
verſuchen zum Trotz vollzählig nach Oberſchleſien geeilt, um
ihrer Pflicht gegen Heimat und Vaterland zu genügen. Mit
größter Opferwilligkeit haben alle Schichten der Bevölkerung
durch Sammlung der Grenzſpende die Mittel beigeſteuert,
um auch dem Aermſten die Reiſe nach Oberſchleſten zu er
möglichen. Die Abſtimmungsorganiſationen haben durch
hingebende unermüdliche Arbeit und muſtergültiges Zuſam
menwirken das große Werk vollenden helfen

Jhnen allen ohne Ausnahme iſt der bleibende Dank
des deutſchen Volkes gewiß.

Berlin, den 21. März 1921
Der Reichspräſident. Der Reichskanzler

Ebert. Fehrenbach.
Nach Bekanntwerden des voberſchleſiſchen Abſtimmungs

ergebniſſes hat der Reichspräſident an den deutſchen Be
vollmächtigten in Oppeln, Fürſten Hatzfeld, ein Telegramm
gerichtet, in dem es heißt: Euer Durchlaucht ſpreche ich im
Namen des ganzen deutſchen Volkes unſer aller freudige Ge
nugtuung über das Ergebnis der Abſtimmung in Ober
ſchleſien aus. Jſt auch nach den bisherigen Berichten der
Erfolg in einzelnen Kreiſen durch rechtswidrige gewaltſame
Beeinfluſſung beeinträchtigt worden, ſo bleibt die unumſtöß
liche Tatſache beſtehen, daß ſich das oberſchleſiſche Volk in
ſeiner überwiegenden Mehrheit für Deutſchland entſchieden
hat. Jch bitte Sie und Jhre Mitarbeiter der ſteten Dank
barkeit der Reichsregierung und des deutſchen Volkes ver
ſichert zu ſein.

Die ungeheure Wahlbeteiligung
in Oberſchleſien iſt daraus erſichtlich, daß die Geſamtzahl der
im Abſtimmungsgebiet eingetroffenen Reichsoberſchleſier min
deſtens 210000 beträgt ſtatt der erwarteten 180000.

Die polniſchen Mehrheiten in Pleß und Rybnik
wurden lediglich unter polniſchem Terror erzielt. Jm Kreiſe
Pleß wurden 14000 Stimmen für Deutſchland und 41 000

chen ins Freie ging, war ſie wie von einer inneren Macht
getrieben in der Nähe der Althoffſchen Fabrik durch die
Straßen gegangen. Eine heimliche Hoffnung, ihm zu be
gegnen, zwang ſie dazu. Aber nie ſah ſie ihn auch nur von
ferne. Einmal nahm ſie ſich ſogar vor, in das Detailgeſchäft
zu gehen und irgendeine Kleinigkeit dort zu kaufen. Aber
in mädchenhafter Scheu kehrte ſie Um, ehe ſie das Geſchäft
erreichte. Und nun ſollte ſie in kurzer Zeit mit nach Italien
reiſen vielleicht ohne Felix wiedergeſehen zu haben. Jhr
war zumute, als wenn dann alles aus und vorbei wäre,
als wenn die Trennung dann alles zerſtören würde, was
heimlich an ſüßen Hoffnungen in ihr lebte

Ach, warum hatte er gerade an jenem unſeligen Abend
das entſcheidende Wort ſprechen wollen und war ſie ſo
töricht unbeherrſcht geweſen! Hätte ſie nicht alles Störende
und Häßliche vergeſſen können in jenem Augenblick?

Aber nun war es zu ſpät, ſich darüber Vorwürfe zu
machen. Wenn ſie ihn nur ein einziges Mal vor der Ab
reiſe ſehen nur erſt die ſelige Gewißheit haben könnte,
daß er ſie liebte und zur Frau begehrte, dann wollte ſie ja
gern mit Vera und dem Konſul nach Italien gehen! Aber
ſo, mit dieſer Ungewißheit im Herzen, das war unerträglich.

Robert Althoff war mit ſeinem Bruder Heinz hinaus
gefahren nach ſeinem Landhaus, um nachzuſehen, wie weit
die Zimmermaler mit ihren Arbeiten waren. Das Land
haus wurde vollſtändig neu eingerichtet und ſollte in einigen
Wochen fertig ſein, weil dann die Hochzeit ſtattfinden ſollte.

Die beiden Brüder fuhren dann gemeinſam in derſelben
Droſchke wieder heimwärts. Als ſie über den Markt fuhren,
ſahen ſie Helma Olfers kommen. Sie grüßte beide, und
Heinz wandte ſich ſchnell nach ihr um. Er ſah, daß ſie in
einem Konfitürengeſchäft verſchwand. Schnell entſchloſſen

Stimmen für Polen abgegeben, im Kreiſe Rybnik 28 000
Stimigen für Deutſchland und 50000 Stimmen für Polen.

Flucht vor dem polniſchen Terror.
Kattowitz, 23. März. Aus dem vom polniſchen Terror

heimgeſuchten Gebiet öſtlich und ſüdöſtlich von Kattowitz ſind

annähernd 700 Flüchtlinge in der Stadt Kattowitz einge
troffen und vom Plebiszit-Unterkommiſſariat unterge
bracht worden.

Die Polen plündern Kattowitzer Polizeibüros.
Kattowitz, 23. März. Jn den geſtrigen ſpäten Nach

mittagsſtunden ſtürmten polniſche Banden die Polizeibüros
der Stadt. Die Beamten konnten rechtzeitig flüchten. Die
Polen vernichteten das geſamte Aktenmaterial, dann zogen
ſie mit polniſchen und franzöſiſchen Fahnen nach Janow
an die Grenze

Die Goldmilliarde abgelehnt.
Berlin, 23. März. Auf das Verlangen der Reparations

kommiſſion auf Zahlung der fälligen Summe von 20 Gold
milliarden bis 1. Mai und Anzahlung von 1 Goldmilliarde
bis zum heutigen Tage, hat nunmehr die Reichsregierung
geantwortet. Bekanntlich hatte die deutſche Delegation in
London darauf hingewieſen, daß die 20 Milliarden Gold
mark vom deutſchen Reich bereits gezahlt ſeien. Die Reichs
regierung hat nunmehr ebenfalls dieſe Forderung abgelehnt
und ihren Standpunkt in einer Note begründet. Es wird
darauf hingewieſen, daß die 20 Milliarden Goldmark durch
die anzurechnenden Beutegüter, Staatseigentum in den ab
getretenen Gebieten, die Schiffe und die vielfachen Lieferungen
an Polen, Maſchinen, Farbſtoffen uſw. bereits mehr als ge
tilgt ſind.

Glaſenap über die Forderung nach einer
Milliarde Goldmark.

Der Vizepräſident der Reichsbank, v. Glaſenapp, äußerte
ſich über die franzöſiſche Forderung auf Herausgabe des
Reichsbankgoldſchatzes das bedeutet die franzöſiſche Milli
ardenforderung: Wir können uns vom währungspolitiſchen
Standpunkt dieſem Gedanken nur auf das entſchiedenſte
widerſetzen. Deutſchland hat während der Beſetzung Bel
giens und Nordfrankreichs die Werte der Banque de France
völlig unberührt gelaſſen, von der Auffaſſung ausgehend,
daß das Privateigentum während des Krieges heilig gehalten
werden muß. Dieſelbe Praxis hat auch die franzöſiſche
Armee beobachtet. Als zu Beginn des Feldzuges franzöſiſche
Truppen vorübergehend Mühlhauſen beſetzten, wurde der
Beſtand der Reichsbank unberührt gelaſſen. Das Geld der
Reichsbank dient als Deckung für die ausgegebenen Noten.
Der tatſächliche Goldbeſtand, der noch in der Reichsbank
vorhanden iſt, beträgt 1 Milliarde 91 Millionen Mark, in
Papier umgerechnet bedeutet das einen Wert von dreizehn
Milliarden. Wenn uns dieſe wichtige Deckung fortgenommen
wird, ſo würde dies auf den Stand der Noten und auf den
Kredit der Reichsbank kataſtrophal wirken

Neuer verbrecheriſcher e auf einen Eiſenbahnzug
ei Halle.

Halle, 23. März. Ein verbrecheriſcher Anſchlag, ähnlich
dem kürzlich bei Ammendorf durch Lockerung der Gleiſe ver
übten, iſt geſtern abend in nächſter Nähe von Halle begangen
worden. Zwiſchen Dieskau und Gröbers hatten Verbrecher
die Eiſenbahnlaſchen gelöſt. Als der um 10.38 Uhr von
Halle abfahrende D-Zug 151 die betreffende Stelle erreichte,
entgleiſten infolgedeſſen 3 Perſonenwagen, der Poſtwagen
und die Maſchine. Ein Poſtbeamter, der Lokomotivführer
und 2 Reiſende wurden verletzt. Sofort nach dem Unfall
ging ein Hilfszug mit Aerzten an die Unfallſtelle ab, gleich
darauf ein zweiter mit Kriminalbeamten und Spürhunden.

ließ er den Kutſcher halten. Dieſe Gelegenheit, mit ihr zu
ſprechen, durfte er ſich nicht entgehen laſſen. Robert ſah ihn
erſtaunt an, als er ſich anſchickte, auszuſteigen. Dann pfiff
er leiſe durch die Zähne.

„Du willſt wohl gar der kleinen Geſellſchafterin nach
ſteigen, Heinz

Heinz ſchaute
ſcharf an.

„Nachſteigen Du, dieſer jungen Dame ſteigt man
nicht nach, verſtanden Aber vielleicht habe ich ein ernſtes
Wort mit ihr zu reden. Du kannſt dir immerhin den Dau
men kneifen, daß ſie ſich bewegen läßt, deine Schwägerin
zu werden, antwortete er ſehr ernſt. Dann mußte er aber
lachen über Roberts entgeiſtertes Geſicht.

„Heinz du wirſt doch nicht dieſe Dummheit begehen
ſagte Robert entſetzt.

„Schweig ſtill, mein Herz, und urteile nicht über eine
Sache, die du nicht verſtehſt. Setze ruhig deinen Weg fort.
Und wenn du zu Hauſe nur ein Wort verlauten läßt, bringe
ich dich um, oder ich entführe dir fünf Minuten vor der
Hochzeit deine Braut oder ich tue dir ſonſt etwas Schreck
liches an.

„Aber Heinz, laß doch mit dir reden
„Kein Wort, ich habe keine Zeit. Wenn ſie zu Hauſe

fragen, wo du mich gelaſſen haſt, ſag, ich bin nach dem
Nordpol oder ich ſitze auf der Rathausturmſpitze, wenn dir
nichts anderes einfällt. Nur die Wahrheit darfſt du nicht
verraten

Robert wollte noch etwas erwidern, aber Heinz warf
lachend den Wagenſchlag zu und rief dem Kutſcher zu: „Der
Herr fährt weiter bis zum Thomasplatz.

ihn mit zuſammengekniffenen Augen

Verſchärfte Streiklage in Mitteldeutſchland.
Berlin, 283. März. Nach einer Meldung der „Roten

Fahne“ aus Hettſtedt iſt es in Eisleben und Hettſtedt zu
den erſten Zuſammenſtößen zwiſchen Schutzpolizei und
ſtreikenden Arbeitern gekommen. Das „Eisl. Tagebl.
berichtet: Bald nach Mitternacht begann Gewehrfeuer. Heute
vormittag hörte man Handgranaten. Die Arbeiter werden
auf den Schächten mit Waffengewalt durch die Streikenden
von der Arbeit abgehalten. Drei Weichen der Bergwerks
bahn der Mansfelder kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
wurden heute nacht in die Luft geſprengt. Die Stimmung
hat ſich dadurch verſchärft, daß geſtern in einer kommu
niſtiſchen Verſammlung ein Redner, der ſich als der be
kannte Max Hölz aus dem Vogtlande vorſtellte, die Führ
ung der Streikbewegung übernommem hat Dieſer Angabe
dürfte jedoch kaum Glauben beizumeſſen ſein.

Wie aus Eisleben berichtet wird, kam es geſtern mittag
vor der Stadt Eisleben zu Zuſammenſtößen zwiſchen be
waffneten Arbeitern und der Schutzpolizei. Die Kämpfe
griffen im Laufe des Nachmittags auf die innere Stadt
über und entwickelten ſich beſonders in der Nähe der
MädchenVolksſchule, dem Standquartier der Schutzpolizei,
ſehr heftig. Jn den Abendſtunden fanden in allen Teilen
der Stadt erbitterte Straßenkämpfe ſtatt. Jnfolge der Ex
ploſion einer Handgranate geriet ein Geſchäftshaus am
Markt in Brand. Ferner wurde die Wohnung eines Sipo
Wachtmeiſters von den Aufſtändiſchen in Brand geſteckt.

Jm Oberröblinger Gebiet ruht nicht nur die Arbeit
ſelbſt, ſondern auch die Notſtandsarbeiten werden jetzt ver
weigert. Radikale Elemente hielten früh die elektriſche Klein
bahn im Mansfelder Vergrevier, das einzige Verkehrsmittel
der Arbeiterſchaft, an und zwangen ſie zur Umkehr, ſo daß
viele Arbeiter gezwungen waren, ihren Arbeitsſtellen fern
zubleiben. Auch auf dem Lande iſt in vereinzelten land
wirtſchaftlichen Betrieben unter dem Druck des Streikbefehls
die Arbeit niedergelegt worden. t

Mansfeld, 23. März. Heute vormittag gegen 9 Uhr
hielt vor dem Landratsamt ein Kraftwagen. Jhm entſtiegen
30 Bewaffnete, die vor dem Gebäude ein Maſchinengewehr
aufſtellten und aus der im Hauſe befindlichen Kreisſparkaſſe
und der Kreiskommunallaſſe 199000 Mark raubten. Auch
die danebenliegende Spar und Kreditbank wurde beraubt.
Ein Beamter der Sparkaſſe wurde durch Beinſchuß verwundet.

Die Strecke Oberröblingen- Sangerhauſen geſperrt.
Der um 6,20 Uhr abends von Halle abgegangene Per

ſonenzug 578, der gegen 8 Uhr eintraf, wurde von den
Streikenden an der Weiterfahrt gehindert. Die Eiſenbahn
direktion Halle gibt durch Anſchläge bekannt, daß die Strecke
Oberröblingen Sangerhauſen bis auf weiteres geſperrt iſt.

VBombenanſchläge in Leipzig und Dresden. i

Leipzig, 23. März. Heute vormittag 10 Uhr
ereignete ſich im Landgerichtsgebäude in der Eliſenſtraße eine
Bombenexploſion. Die Bombe war in einem Abort des
erſten Geſchoſſes niedergelegt worden Durch die Exploſion
wurde bedeutender Sachſchaden angerichtet. Der Vorraum
und der Abort ſind völlig verwüſtet. Die Decken ſind her
ausgeſchleudert, Türen und Fenſter aus den Fugen geriſſen.
Auch ſonſt ſind zahlreiche Fenſterſcheiben des Lichthofes bis
ins zweite Stockwerk hinauf zertrümmert. Das Landgericht
wurde ſofort abgeſperrt und die polizeiliche Ermittlungen
eingeleitet.

Dresden, 23. März. Heute mittag ereignete ſich im
Landgerichtsgebäude am Münchener Platz eine folgenſchwere
Exploſion, die durch eine unter den Verhandlungsſaal gelegte
Bombe entſtanden war. Drei Perſonen wurden verletzt.
Der Sachſchaden iſt ziemlich bedeutend. Die Täter ſind ent
kommen.

Dann winkte er, beluſtigt über Roberts verärgertes
Geſicht, noch einmal zu ihm hinüber und ging langſam bis
in die Nähe des Geſchäftes, in dem Helma verſchwunden war.
Es währte nicht lange, bis ſie wieder herauskam und, ohne
Heinz zu bemerken, ihren Weg fortſetzte. Er folgte ihr durch
die belebten Straßen, ohne ſie anzureden. Erſt als ſie in
eine ruhige Straße mit breiten Vorgärten einbog, holte er
ſie ſchnell ein.

Fortſetzung folgt.

Die Mutter.
Vergehen kann des Bruders Treu',
Verlöſchen kann des Vaters Liebe,
Doch Mutterliebe bleibt ſich neu
Und wenn nichts auf der Welt dir bliebe
Denn jeglicher Gedankenzug,
Für dich getan, für dich geſchlagen,
Steht hoch in ihrem Lebensbuch
Als Segensſprüchlein eingetragen.

Kirchliche Nachrichten.
Am 1. Oſterfeiertag:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt, Herr Pfarrer Lang
guth. Jm Anſchluß daran Beichte und heil. Abendmahl
Herr Pfarrer Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt. Herr Pfarrer
Langguth.

Am 2. Ofterfeiertag:
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr Pfarrer Lange
Schloßkirche: Kein Gottesdienſt
Purzien: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer Langguth



Belagerungszuſtand
Magdeburg, 24. März. Soeben, um 11 Ahr

vormittags, iſt der Belagerungszuſtand über die Pro
vinz Sachſen verhängt worden. Er kommt vorläufig
in den Aufruhrgebieten zur Anwendung.

Der „Klaſſenkampf“ beſetzt.
Halle, den 24. März. Heute früh 3 Uhr wurde das

Druckereigebäude des „Klaſſenkampf von fünf Mann Sipo
beſetzt und mehrere zur Herſtellung des Generalſtreikaufrufs
beſtimmte Platten beſchlagnahmt. Das Flugblatt iſt gleich
wohl herausgekommen.

Streik in der Güterabfertigungsſtelle.
Die Streikhetze beginnnt tatſächlich auch in Halle Erfolg

zu haben. So ſind die Arbeiter der hieſigen Güterabferti
gungsſtelle in den Streik getreten. Die Güterannahme iſt
daraufhin geſperrt worden. Die Abfertigung von Wagen
ladungen findet dagegen vorläufig noch ſtatt.

Eisleben in der Hand der Sipo.
Eislebhen, 24. März. Nach heftigen Kämpfen, die von

geſtern abend bis heute morgen anhielten und leider auch
Opfer forderten, hat ſich eine nicht unerhebliche Verſtärkungs
truppe hierher durchgeſchlagen. Das Gelände öſtlich von
Eisleben iſt zur Zeit von roten Banden frei, der Bahnhof
iſt den roten Banden entriſſen und von der Schutzpolizei
beſetzt worden. Jn den Straßen herrſcht vollkommene Ruhe

Halle. Bis zur Stunde iſt in Halle alles ruhig, ab
geſehen davon, daß ſeit Donnerstag mittag die Gas und
Waſſer Verſorgung unterbrochen iſt, iſt vom Streik weiter
nichts zu ſpüren, obwohl die Bezirksleitung der Kommuniſten
zum Generalſtreik und zur Einheitsfront aufgerufen hat.
Sämmtliche telephoniſchen Verbindungen zwiſchen Halle und
dem Streikgebiet ſind unterbrochen. Nach neueren Meldungen
befinden ſich im Leunawerk 2 ſtark bewaffnete Regimenter
der Roten Armee (annähernd 4000 Mann) und 2 Rad

zuſammengeſtellt aus den Arbeitern des
erkes

Halle, 24. März. Infolge der Eiſenbahnfrevel in
Ammendorf und Diskau veranlaßte die Eiſenbahndirektion
Halle einen verſtärkten Bahnſchutz durch Patrouillen, Strecken
läufer und Doppelpoſten. Es wird auf jeden geſchoſſen, der
ſich unbefugt der Strecke nähert.

Fine Brücke bei Hettſtedt in die Luft
geſprengt

Die Kommuniſten haben auch die Hettſtedter Bahnlinie
zerſtört, indem ſie eine Brücke der Halle Hettſtedter Bahn
vor Hettſtedt in die Luft ſprengten. Man ſcheint Halle von
allen Seiten der Zufahrtsſtraßen berauben zu wollen, um
erſt dann hier ein gründliches Keſſeltreiben zu veranſtalten.

Abermaliger Bombenanſchlag auf ein
vogtländiſches Räthaus.

Plauen i. V, 23. März. Jn Rodewiſch bei Auerbach
wurde heute früh gegen 3 Uhr ein Bombenanſchlag gegen
das Rathaus verübt, das im Jnnern ſchwer beſchädigt wurde.
Die Decken ſind eingeſtürzt und ſämtliche Fenſterſcheiben
zertrümmert; auch die Fenſterſcheiben der umliegenden Häuſer
ſind zerſprungen. Die Verbrecher ſcheinen wiederum von
quswärts gekommen zu ſein. Die Unterſuchung iſt im Gange

Blutige Straßenkämpfe in Hamburg.
Hamburg, 24. März. Geſtern abend kam es an ver

ſchiedenen Stellen auf den Werften von St. Pauli und in
Hammerbrok zu ſchweren Gefechten mit der Ordnungspolizei.
Die Aufrührer hatten 30 Tote und über 50 Schwerverletzte
zu beklagen. Ueber die Urſachen der Schießereien wird ge
meldet, daß die Direktion der Werft, nachdem die Links
radikalen das Direktionsgebäude beſetzt hatten, den geſamten

Betrieb hat ſchließen laſſen. Auf der Vulkanwerft ſtellten
die Arbeiter die Arbeit ein und forderten Einſtellung von
Arbeitsloſen. Auf die Weigerung der Werftleitung zogen
die Arbeiter zu einer angeſetzten Maſſenkundgebung nach
dem Heiliggeiſtfeld. Als der Zug den ElbTunnel paſſieren
wollte, verhinderte Sicherheitspolizei dies. Eine Gruppe von
Kommuniſten durchbrach die Poſtenkette und verſuchte die
Mannſchaften zu entwaffnen. Die Beamten machten ſchließ-
lich von der Waffe Gebrauch und warfen auch Handgranaten.
Bei dieſem Gefecht hattten die Kommuniſten 4 Tote, 12
Schwer und Leichtverwundete. Die Sicherheitspolizei verlor
4 Mann. Von Wilhelmsburg aus verſuchten die Kom
muniſten dann nach Hamburg zu marſchieren, um die öffent
lichen Gebäude zu beſetzen. Daraufhin verkündete der Ham
burger Seuat den Belagerungszuſtand Beim Herannahen
der Kommuniſten kam es am Heiligengeiſtfelde wiederum zu
Zuſammenſtößen mit der Sipo. Die Kommuniſten, die be
waffnet waren, eröffneten das Feuer und mißhandelten einen
Polizeioffizier. Die Polizei beantwortete das Feuer mit einer
Salve, 10 Tote und viele Verwundete blieben liegen Ein
Oberwachtmeiſter und ein Wachtmeiſter wurden hinterrücks
erſchoſſen Vom Gerichtsgebäude aus eröffnete die Polizei
beim Herannahen großer Arbeitermaſſen wiederum das
Feuer, wobei 8 Kommuniſten getötet wurden. Auch in den
Arbeitervierteln kam es zu Zuſammenſtößen, wobei es Tote
Und Verwundete gab

Ein Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug.
Gelſenkirchen, 24. März. Geſtern nacht iſt ein

Verſuch gemacht worden, den Schnellzug nach Düſſeldorf
zwiſchen Herzogenrath und Palenwerg zum Entgleiſen zu
bringen. Man hatte auf dem Gleis eine Schienenverbindungs
klammer gelockert. Der Lokomotivführer beſeitigte aber das
Hindernis, ſo daß nur die Schienen beſchädigt wurden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Für Oſterſonntag hat die Geſellſchaft et

was ganz beſonderes in Vorbereitung. Es iſt dies das
große Militärſenſations- und Ausſtattungsſtück Prinz und
Bettlerin von S. Lutz welches überall mit größtem Erfolge
gegeben wurde. Man kann es als das ſpannendſte, Leffekt
vollſte Werk der Gegenwart bezeichnen und wurde dasſelbe
vor kurzem auch in Torgau mit durchſchlagendem Erfolge
gegeben. Am Nachmittage um 3 Uhr gelangt für unſere
Jugend das Märchen „Dornröschen“ zur Aufführung.

Die neuen Poſttarife und die neuen Tarife im
Telegramm und Poſtſcheckverkehr werden am 1. April in
Kraft treten. Die Neuregelung der Fernſprechgebühren wird
Gegenſtand eines Entwurfes ſein, der dem Reichstage im
April zugehen wird.

Für den Erſatz der Tumultſchäden infolge der Un
ruhen in den erſten Monaten der Republik ſollen nach ſorg
fältigen Prüfungen 400 Millionen Mark notwendig

werden. S SDas Finanzamt erinnert daran, daß Steuerkarten
ſolange verwendet werden können, bis ſämtliche Einlagebogen
aufgebraucht worden ſind. Neue Steuerkarten brauchen da
her erſt ausgeſtellt zu werden, ſobald die Steuerkarten der
Arbeitnehmer bereits vollſtändig aufgebraucht ſind. Die
Verwendung kann auch über den Schluß des Steuer (Rech
nungs) jahres hinaus, das iſt über den 31. März hinaus
geſchehen

Torgau. Wie wir ſoeben aus Torgau erfahren, wird
infolge der wiederholten Eiſenbahnattentate in der Provinz
Sachſen die Eiſenbahnbrücke bei Torgau militäriſch bewacht.
Die Poſten und die Brücke ſelbſt wurden geſtern, Freitag
abend, gegen 11 Uhr angegriffen und hierbei 14 Hand
granaten geworfen. Schaden an der Brücke und an den
Schienen iſt nicht verurſacht, dagegen ſollen die Poſten ver
wundet worden ſein.

Wittenberg. Wie hier verlautet, ſind die Arbeiter
des Stickſtoff und Sprengſtoffwerkes, ſowie der Schokoladen
fabrik und Seifenfabrik ebenfalls in den Streik getreten. S

Lauchhammer, 24. März. Die Belegſchaften der hie
ſigen Eiſenwerke und der elektriſchen Zentrale ſind geſtern
vormittag 11 Uhr nach erfolgter geheimer Abſtmmung in
den Streik getrecen. Der Grund des Streiks ſind Lohn
forderungen. Notſtandsarbeiten ſollen bis auf weiteres ver
richtet werden. Zu Verhandlungen iſt es angeblich noch

nicht gekommen. S SKönnern, 22. März. Die Kommuniſten beſchloſſen,
die von den ſtädtiſchen Elektrizitätsarbeitern und Angeſtellten
geforderten Lohnerhöhungen zu bewilligen. Auf den Ein
wurf der Bürgerlichen, nun auch für Geld zu ſorgen, da
die Stadt keins habe, antwortete der Führer der Kommu-
niſten, das ſei nicht ihre Sache, denn es ſei unkommuniſtiſch.
Man müſſe Anleihen aufnehmen, und wenn die Stadt zu
grunde gehe für das Intereſſe Einzelner

Vermiſchte Nachrichten.
O Erhöhung der Preiſe für Lotterieloſe. Durch Mi
niſterialverfügung ſollen die Preiſe der Staatslotterie

von der im Juni beginnenden Ziehung ab weſentlich er
höht werden. Das ganze Los ſoll ſtatt 320 Mark 480 Mark
für alle fünf Klaſſen kofſten. Somit würde das Achtellos
12 Mark (früher 8 Mark), das Viertel 24 Mark (16)
koſten. Bei der Neuerung ſoll die Losanzahl um 60 000
Stück vermehrt werden. Dieſe Preisheraufſetzung hat

unter den Lotterieeinnehmern große Beunruhigung her
vorgerufen, da ſie eine ſtarke Verminderung der Losab
nahme befürchten

O Kein Paketverkehr nach Jtalien. Jnfolge Kberhäu
fung der italieniſchen Grenzzollſtellen iſt auf Erſuchen der
italieniſchen Poſtverwaltung der Poſtpaketverkehr von

Deutſchland nach Jtalien eingeſtellt worden.
O Ein Landpoſtwagen von Räubern überfallen. Auf

der Landſtraße zwiſchen Gerswalde und Wilmersdorf im
Kreiſe Angermünde wurde ein Landpoſtwagen von Räu
bern überfallen. Sie raubten mehrer Wertſendungen und
Pakete, darunter einen Beutel mit 13 600 Mark. Mit der
Beute verſchwand die Räuberbande in den Wald.

O Das Bonner Muſikfeſt abgeſagt. Der Ausſchuß für
das große Bonner Muſikfeſt, das als Nachfeier von Beet
hovens 150. Geburtstag demnächſt veranſtaltet werden
ſollte, beſchloß einſtimmig, wegen der politiſchen Lage von
der Veranſtaltung abzuſehen

O 11 956 Eiſenbahndiebſtähle im Bezirk Erfurt. Welchen
Umfang die Eiſenbahndiebſtähle angenommen haben, zeigt

eine Statiſtik, die das Amtsblatt der Eiſenbahndirektion
Erfurt über die 1920 im dortigen Bezirk ermittelten Fälle
bekanntgibt. Danach wurden 11 956 Diebſtähle feſtgeſtellt.

Davon entfallen 551 auf die Poſtſendungen, 96 auf Ex
preßgut, 4336 auf Eilgut, 557 auf Frachtſtückgut und 416

auf Wagenladungen.
O Verhaftete Silberhändler. Jn Freiburg i. Br. wur

den ein Belgier und drei z eerrge wegen Silber
handels verhaftet. Bei dem Belgier wurde ein Zentner,
La en Luxemburgern 110000 Frank Silber beſchlag
nahm

O Einbruch in das Mauſoleums Gneiſenaus. In die
Gruft der Grafen von Gneiſenau in Sommerſchenburg bei
Magdebung ſind Einbrecher eingedrungen. In der Gruft
befinden ſich auch die Überreſte des Feldmarſchalls Veit
hardt von Gneiſenau. Die Täter zertrümmerten die Zink
hüllen der Särge, erbrachen dann die Eichenſärge, muß
ten aber ohne Beute abziehen. Die Leiche des Feldmar
ſchalls ließen ſie unberührt.

O Poſtaliſche Maßregeln gegen Schieber. Jn Bayern
hat man mit den Schiebern und Wucherern kurzen Prozeß
gemacht, indem man ihnen einfach die Fernſprechanſchlüſſe
ſperrte. Wie jetzt verlautet, will man dieſe Maßnahme
auch auf Sachſen ausdehnen, um auch hier das Schieber
tum wirkſam zu bekämpfen

O Schleichhandelszahlen. Zu den Bezirken, die am
meiſten unter dem Schleichhandel gelitten haben, gehört
der bayeriſche Kreis Unterfranken, und das, obwohl die
Kreisregierung in den nach Norddeutſchland fahrenden
D, Perſonen und Güterzügen ſtändig einen beſonderen
Uberwachungsdienſt eingerichtet hat. Wie notwendig dieſe
Kontrolle war, geht aus den Beſchlagnahmeziffern des
Jahres 1920 hervor. Von den Gepäck und Warenprü-
fungsſtellen wurden in Franken in dieſem Zeitraum
Lebensmittel im Werte von 3053 000 M. beſchlagnahmt,
darunter 932 Zentner Mehl, 1613 Zentner Getreide, 566
Zentner Fett, 489 Zentner Hafer, 290 Zentner Friſchfleiſch,
80 Zentner Wurſt, 928 Zentner Fleiſchkonſerven und 1600
Zentner Maismehl.

O Das bankerotte Löbejuen. Aus Halle wird berichtet:
Die Zahlungsunfähigkeit der Stadt Löbejnen, die durch
die Steuerverweigerung der kommuniſtiſchen Stadtverord
netenmehrheit herbegeführt wurde, hat die unangenehme

olge, daß zahlreiche Nachbargemeinden das Löbejuener
tadtgeld als Zahlungsmittel ablehnen
O Meuterei im Zuchthaus. Jn Görlitz brachen 33 Ge

fangene aus dem Zuchthaus aus, nachdem ſie die aufſicht
führenden Beamten überwältigt hatten. Auf ſofortigen
Alarm hin nahm die Schutzpolizei die Verfolgung auf,
und es gelang ihr, 20 Sträflinge wieder zu ergreifen

O Der Grippebazillus entdeckt? Der ruſſiſche Tuber
kuloſeforſcher Mannchin iſt in Riga eingetroffen. Er be
gibt ſich über Berlin nach Paris, um am dortigen Paſteur
inſtitut zu arbeiten. Mannchin will in kurzem die wiſſen
ſchaftliche Welt mit ſeiner Entdeckung des Grippebazillue
bekannt machen.

O Lungenpeſt in China. Aus Schanghai wird ge
meldet, daß in der Provinz Petſchili und im Norden von
Schantung eine Lungenpeſtepidemie ausgebrochen iſt. Jn
einem einzigen Dorfe ſeien etwa hundert Todesfälle feſt
geſtellt worden. Jn mehreren Fällen ſeien ganze Familien
ausgeſtorben.

O Lagerhausbrand in Schanghai. Jn Schanghai iſt
ein Lagerhaus mit für die Ausfuhr beſtimmter Seide
niedergebrannt. Der Verluſt wird auf ſechs Millionen
Dollar geſchätzt.

O Attentat gegen eine Zeitung. Gegen den Settiner
Generalanzeiger wurde ein Attentat verübt. Jn den Ro
tationsmaſchinenſaal wurde eine Handgranate geworfen
Zwei der dort beſchäftigten Perſonen wurden verletzt.

O Der Tod im Bergwerk. Ein ſchweres Grubenunglück
ereignete ſich auf Schacht 1 und 2 der Zeche „RheinElbe“.
Dort wurden drei Bergleute durch Herabfallen von Ge
ſteinmaſſen verſchüttet. Zwei wurden getötet, einer erlitt
ſchwere Verletzungen. Eine zweite Grubenkataſtrophe er
eignete ſich in einem Schacht der Vereinigten Königs und
Laurahütten in Schleſien. Dort ſind einem Grubenbrand
mehrere Bergleute die genaue Zahl ſteht noch nicht feſt

zum Opfer gefallen.
O Typhuserkrankungen nach einem Hochzeitsmahle. Jn

Duisburg ſind nach einem Hochzeitsmahle 41 Hochzeits
gäſte an Typhus erkrankt. Die Übertragung der Krank
heitskeime war durch eine typhuskranke Frau erfolgt, die
bei der Herſtellung der Speiſen tätig geweſen war.

O Die Not der Zoologiſchen Gärten. Wie in Berlin, in
Hamburg und in anderen Städten, befindet ſich auch in
Breslau der Zoologiſche Garten in finanziellen Nöten.
Die Aktionäre des Gartens haben beſchloſſen, zur Abwen
dung weiterer Kberſchuldung, den Tierbeſtand und das
Inventar zu verkaufen und die Liegenſchaften an ein Ver
gnügungsetabliſſement zu verpachten.

O überfall auf Kaſſenbeamte. Zwei Kaſſenbeamte der
ſtaatlichen Salzwerkverwaltung in Leopoldshall fuhren
nach Schierſtedt, um dort die Auslohnung vorzunehmen.
Jn der Nähe von Giersleben ſprangen plötzlich fünf Män
ner, die ſich im Straßengraben verſteckt hatten, dem Gefährt
entgegen, durchſchnitten die Zügel und verlangten mit vor
gehaltenen Revolvern die Herausgabe der Bücher und des
Geldes. Den Räubern fielen 70000 Mark in die Hände

O Die Exploſion in Jngolſtadt. Zu dem ſchweren
Exploſionsunglück in Jngolſtadt, das ſich in den Bayeri
ſchen Stickſtoffwerken ereignete, wird noch gemeldet: Jn
einem Munitionsſchuppen, in dem eine große Anzahl Ar

beiter mit dem Entladen von Granaten beſchäftigt war,
entſtand beim Zünderausbohren eine Exploſion, die den
ganzen, aus Stein gebauten Gebäudekomplex in die Luft
ſprengte 14 Tote ſowie 5 Schwerverletzte ſind zu beklagen.
Unten den Toten iſt ein Vater mit ſeinem Sohne ſowie ein
74jähriger Arbeiter

O Jm Automobil abgeſtürzt. Nach einer Meldung aus
Ferrol in Spanien iſt ein Automobil mit 10 Perſonen
25 Meter tief in einen Schacht geſtürzt. Der Motor geriet
in Brand. Alle Reiſenden wurden ſchwer verletzt. Der
Chauffeur iſt wahnſinnig geworden.

Gasthof „Neue Welt.“
Am 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzchen.
Aug. SchlnKer.Ergebenſt ladet ein

von Mia BelahnundKſeinfabrikation

Schuft, der mir in der Nacht voma e 25. d. Mts. von meinem im Hauſe
auf den Mauerwieſen gelegenen dauernde und ſichere Exiſtenz
Grundſtück den Wildzaun ge ohne Kapital, beſondere Räume
ſtohlen hat, ſo nachweiſt, daß und Berufsaufgabe nicht nötig.
eine gerichtliche Beſtrafung er Auskunft koſtenfrei.
folgen kann.a e er Chemische Vabrik

einWege z ne u ſen und Robert Heinrich
keine Religion zu beſitzen. Zeitz r Rylsdorf.

Disslie r



Anzeigen.
Gesperrt!wird die pe! Zſcher

nick-Herzberger Straße we
gen Baus der Schotterbrücke
am Donnerstag, den

31. März.
Der Verkehr wird umgeleitet.
Rotebruchbrücke, Geſtell Jagen
117118, Querweg durch Jagen
106 am Kippberg.Dberſbeſerel Thiergarten,

den 28. 8. 1921.
Der Amtsvorſteher.

in faſt neues
Herrengahrrad
Marke en ſteht
Verkauf.

Gegqründet
1695

zum

Holzdorferſtr. 1
anſtändiges

M et er ni 4d

Wilhelm Noack,
ſucht zum 1. April

Stadt Berlin.
Bieferung frei

Haus
Aelteres tüchtiges

Mädchen
für m und ar v 4.geſu rau FabrikbeſitzerM. Winage Wrtdenkerg
Bez. Halle) Tel. 80.

Feinſtes, helles

S Salatöol
empfiehlt J. G. Z. G. Fritzſche.

100 Rmit der Hand gerodetes Stockholz,
aufgemetert, werde ich am

Dienstag 5. April, vorm. 10 Ahr
im Jagen 16 an Ort und Stelle öffentlich verſteigern.

Nelsom.

Hohnseſiniit
führe schnellstens und billigst aus.
Bei vorherigee Bestellung kann gleich wieder

mitgenommen werden.

W.
Amnaburger Schweine lorener Veren

auf Gegenſeitigkeit.
Sonnabend den 2. April, abends 7 Uhr

General Uerſammlung.
Etwaige in hierzu ſind bis 28. d. Mts. beim

Vorſitzenden W. Krahliſch, Almenſtr. 13, einzureichen.
Der Vorstanck-

deutſch denkt und deulſh fühlt

lieſt das beliebte Jamilienblatt
der gebildeten Kreiſe, die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen
Täglich 2 HAusgaben

Schnelle und umfaſſende Berichterſtattung
auf allen Gebieten. Gediegene Leikartlikel.
Zusgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs
zettet. Reichhaltigiger Anterhaltungsteil.
Spannende Romane. Regelmäßige Ze
richte über Hport, Mode, Haushalt uſw.

Beſtellungen nehmen alle Soſtanſtalten und rief
träger eukgegen. Der Wezugspreis beträgt einſchließ
lich zwei landwirtſchaftlichen und drei unterhaltenden

Z8ochenbeilagen monatlich nur 8,25 Mark

Anzeigenblatt erſten Ranges

Wittenberqger Werkstätten
für Wohnungs inrichtungen

r

Vore

in

J n li e e

Wilhelm Essebier Sohn
Adlerstr. 21. Wittenberg Bez. Halle) Adlerstr. 21.

anpfeht Hermann Steinbeiß.

Zahn-Atelier
Georg Consentius, i S(früher Zahnpraxis Schroedter)

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empftehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-

heiten, Plomben in Porzellan Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede
Art Künstl. TZahnersatzes.

e Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

e 4

eegeeggggggngggggggggge

r

und Raps- Oel
empfiehlt

S

ZiegenZentrifugen, Kuhzentrifugen,
Butterfäſſer, Butterformen,

Fahrradgummi zu Tagespreiſen,
Fahrräder NähmaschinenSprech Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien

Luftgewehre, Fußballe

Kinder Wagen
ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Kex- Apparate

empfiehlt

Frite Rödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämtl. offerierten Maſchinen

Feinſte Meſſing

Sitronen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Palmin

Metalbetten,
Stahldrahtmatratzen, Kinder
betten, Polster an Jedermann.e Katalag frei.
Eisenmöbelfabrik suhl i. Thür.

an
Damen und Herren

als Reiſende
für Privatkundſchaft gegen feſt.
Gehalt u. Proviſton ſofort oder
ſpäter geſucht. Schriftl. Angeb.
unter K. M. 100 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten

J. G. Fritzſche.
Garderobenblochs

find wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

e

Für die uns zur Kon
firmation unſerer er
Charlotte erwieſenen
Glückwünſche und Ge
ſchenke danken herzlich

C. Lehmann u. Frau
Thiergarten.

„boldener RingAm T z Vrtag von r

4 UhrTanzmuſik
A. Däunnichem.

Eintritt 30 Pfg.

Zum bürgergarten.

ment 7 e e es von nach

Tanz-Kränzchen,wozu et n
Karl Müller.

Kaffee
reinſchmeckend

à Pfund Mark 26
Filiale R. Selbmann,

Markt 17.
Selbſt gebrannten

HKaffee,
à Pfd. 26.-, 28. u. 82 Mk.

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Fernsprecher
Nr. 180

durch eigenes
Gespann

Danmchens Saal, Annaburg.
Walden Gasts piel.Oſter Sonntag, den 20. März r abends 8 Ahr:

Prin; und Bettlerin
Militärſenſations und Ausſtattungsſtück in 6 Akten von S. Lutz
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im e Spekrſitz K. Mk. 1. Platz 3 Mk 2 Platz 2 Mk.Abendkaſſe Sperrſitz 50, Platz 350, 2. Platz 250 M.

Nachm. 3 uhr: Bpohe Jugend-Vorstellung.

Dornrösehem.
Zaubermärchen in 4 Akten von C. A. Görner.e ver e Sperrſitz 200, 1. Platz 1.90, 2. Platz 1.00 Mk

nnnn vh

Invaburger bichtspielhaus

MEEIIIIIIIIAm Oſterſenvegn abends 8 Ahr:

Der Ausſtattungsfilm T. Ranges

Die weißen Roſen
von Ravensberg.

Dramatiſches Schauſpiel in 6 Akten nach dem gleich
namigen Roman von Eufemie Adlersfeld Balleſtrem,

bearbeitet von Nils Chriſander.

Ergebenſt ladet ein m Sehlinker.

et Buosugst nunGesollsohattshang
Am 2. Hſterfeiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

mTanzkränzchen
Es ladet freundlichſt ein H. Thietenrann.

S Muſik: Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik))
e

Waldschlösschem.
Am 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

S Taoakrsnachen
Antritt 30 Pfg. n ladet ein W. Kleinsorg-

tet ern

T r rnAngiehſs- Pooika ren
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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